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Lesen kann sich lohnen

Pünktlich zur Ferienzeit ist nun endlich der Sommer ausgebrochen, 
und gleich mit tropischer Ausprägung. Wohl denen, die jetzt in Urlaub 
gehen können! All jenen, die nun die Stellung halten müssen, möchten 
wir mit diesem Heft Wissenswertes und Anregendes bieten (und allen 
Rückkehrern natürlich auch). 

Das Thema Hygiene wird in der (zahn)ärztlichen Praxis immer aktuell 
bleiben. Ganz besonders natürlich bei den heißen Sommertempe-
raturen, die für das Bakterienwachstum extrem förderlich sind. Auf 
den folgenden Seiten finden Sie den ersten Teil eines umfangreichen 
Zweiteilers zur Desinfektion von Oberflächen aller Art und den siche-
ren Umgang mit Desinfektionsmitteln. Dinge, die scheinbar einfach 
und selbstverständlich sind und daher gerne ein wenig lax behandelt 
werden. Nochmal Nachlesen könnte sich also wirklich lohnen!

Wer von Ihnen hat inzwischen wirklich verstanden, was es mit der 
Validierung von Autoklaven auf sich hat? Bei dieser Frage gehen 
bestimmt viele Augenlider ein wenig verschämt nach unten oder aber 
entnervt nach oben. Aber keine Angst. Ganz so schwierig ist das alles 
gar nicht, wie aus fachlich sehr berufener Feder nachgewiesen wird.

Der früher populäre Spruch „Lernen für’s Leben“ (einmal, und dann 
kennt man sich aus) ist ja inzwischen dem Leitsatz „Ein Leben lang ler-
nen“ gewichen. Was man so alles lernen kann, ist schon längst unüber-
sehbar geworden. Für die sog. „Aufstiegsfortbildungen“ für ZFA (Fortbil-
dungen, die gemäß einer offiziellen Fortbildungsordnung gestaltet sind, 
mit einer Prüfung enden und zu einer veränderten Berufsbezeichnung 
mit ggf. verbesserten tariflichen Gehaltseinordnung führen) hat daher 
Martina Maeles die Angebote in ganz Deutschland für Sie gesichtet und 
in einer Übersicht zusammengestellt. So können Sie sehen, welche Mög-
lichkeiten es wo gibt, und wie sie sich voneinander unterscheiden. 

Weitere Themen sind die Begegnung mit Patienten aus anderen Kultu-
ren in der Praxis, Tipps für gesundes Grillvergnügen und vieles mehr. 
Viel Spaß und Gewinn beim Lesen wünscht Ihnen wie immer

Dr. Susanne Fath


